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Wilſon die Bewaffnung der amerikaniſchen

Leiche

6 Ahr Abendblatt c
General

für Halle und di

Nnzeiger
Provinz Sachſen

Weriagegebände

Hauptfiliaglen Obere Leipzigerſtraße

Nummer 68

Gr Ulrichſtraße 16 Ecke ſuaße 31 12 bis 14 bezw Bblbergafſe L
4 Tel Rr

Halle Sonnabe

Eingang für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr
7981 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr

nd den 10 März

Ulrichſtraße 161403 Verantwortlich ſür die Redaktion Albert Herling in Halle
T7 Feruſprech Eammelnnmmer 7981

7

Erfolgreiche Vorſtöße öſtlich der Mags
W T Großes Hauptquartier

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich der Avre griffen die Franzoſen Tebkle

unſerer Gräben bei Laucourt und ſüdlich von Crape
Sie wurden im Handgemenge geworfen

2 Gefangene blieben in unſerer Hand
Oeſtlich von Reims holten unſere Stoßtrupps 14 Mann

ans den feindlichen Linien
Jn der weſtlichen Champagne gingen beiderſeits von

Prosnes Ruſſen geführt von franzöſiſchen Offizieren

10 März l gedrungene

An einzelnen Stellen ein

Abteilungen wurden durch Gegenſtoß ver
trieben

Südlich von Ripont entſpannen
Champagne Fe
neue Kämpfe

ſich weſtlich der
die mehrmals den Beſitzer wechſelte

die keine weſentliche Aenderung herbei

führten dort wurden von uns 55 Gefangene ein
behalten

Auf dem Weſtufer der Maas blieb am Wald von

zieren 200 Mann und zwei Maſchinengewehren zurück
Der Reſt der franzöſiſchen Grabenbeſatzung entzog ſich
der Gefangennahme durch eilige Flucht

Auch bei Flirey zwiſchen Maas und Moſel
eine Sturmtruppunternehmung wie beabſichtigt
wurden 15 Gefangene eingebracht

Unſere Flieger ſchoſſen ſechs feindliche Flugzeuge
und zwei Feſſelballons ab durch Abwehrfener wurde ein

gelang
dabei

Cheppy ein franzöſiſcher Vorſtoß ergebnislos
Oeſtlich der Maas brachen unſere Sturmabteilungen

Offiin den Caurières Wald ein und kehrten mit ſechs

gegneriſcher Flieger zum Abſturz gebracht
Leutnant Freiherr v Richthofen blieb zum 25 Male

Sieger im Luftkampf

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Keine Kampfhandlungen von Belang

Die Zahl der bei Erſtürmung des Magyaros gemach
ten Gefangenen erhöhte ſich auf 13 Offiziere 991 Mann

die Beute auf 17 Maſchinengewehre und 5 Mignen
werfer

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Wilſon ſetzt ſich über den Kongreß
Das Recht Wilſons

Bern 9 März Die Meldung daß Präſident

Handelsſchiffe bereits verfügt habe ſoll nach
einer Radiodepeſche aus Newyork amtlich ſein Die
amerikaniſche Regierung habe verfügt daß bewaffnete
Schiffe Reiſen nach allen Häfen der Welt unternehmen
ſollen ohne ſich um das deutſche Sperrgebiet oder andere
Hinderniſſe zu kümmern welche gegen die Handelsfrei
heit der Vereinigten Staaten verſtießen Der Präſi
dent habe ausdrücklich erklärt daß er das Recht habe
ohne Mitwirkung des Kongreſſes zur Be
waffnung der Handelsflotte zu ſchreiten Der Beſchluß
ſei den amerikaniſchen Zeitungen bereits am 7 März
abends mitgeteilt worden t

T Amſterdam 10 März Meldungen aus den
rigten Staaten zufolge iſt beſchloſſen worden den

ngreß auf den 16 April zu einer Sonder

Graf Zeppelin letzte Fahrt

Stuttgart 10 März Jrn einfacher ſchlichter
Form vollzog ſich heute vormittag die Ueberführung der

des Grafen Zeppelin von der Bahn nach dem
Friedhof Gegen 11 Uhr ſetzte ſich der Zug in Bewegung
Hinter dem Leichenwagen ſchritten der Schwiegerſohn
und die beiden Neffen Unter dem Gelänte der Glocken
der benachbarten Erlöſerkirche bewegte ſich der Zug durch

Bahnhofſtraße wo eine große Menſchenmenge dem
Grafen auf ſeiner letzten Fahrt ehrerbietigen Gruß ent
bot Der Zeitpunkt der Beerdigung iſt nunmehr end
gültig auf Montag mittag 12 Uhr feſtgeſetzt Lok Anz

Herabſetzung der öchweine u Aindviehpreſe

Jm Ernährungsausſchuß des Reichstagſident v Batocki eine Herabſetzung der Schwei in

iſe zum Mai der Rindviehpreiſe zum 1 Juli an
Die Rindviehpreiſe ſollen wie folgt ermäßigt werden

für beſtgemäſtetete Tiere von 105 bis 115 auf
Mark

2 für ausgemäſtete oder vollfleiſchige Ochſen und
Kühe bis zu 7 Jahren und für Bullen bis zu 5 Jahren
von 115 auf 90 Mark

3 für ältere Ochſen Kühe und Bullen je nach Ge
vicht von 95 auf 80 Mark von 90 auf 76 Mark von
85 auf 72 Mark von 80 auf 68 Mark und von 70 auf
60 Mark Die Preiſe verſtehen ſich für den Zentner
ebendgewicht

Die Schweinepreiſe
jentner betragen

Keine ausländiſche Thronfolge in

Coburg Gotha

T Gotha 10 März Der gemeinſchaftliche
Landtag der Herzogtümer Sachſen Coburg Gotha nahm
in einer heutigen Sitzung die Regierungsvorlage an wo
nach die Angehörigen ausländiſcher Fürſtenhäuſer welche
jetzt oder in Zukunft gegen Deutſchland Krieg führen
von der Thronfolge ausgeſchloſſen werden

ändiſche Geldhilfe für England

London 9
Hardera ba d ha l

ſollen 56 bis 75 Mark für den

März Reuter Vom Nizam von
die Regierung 100 000 Pfund angenom

ſitzung einzuberufen Die Miniſter des Auswärtigenund der Juſtiz haben Wilſon itgeteilt da ß er das
echt beſitze han dende agaufzutreten vhne
die Aufhebung des Geſetzes von 1819 abzuwarten Der

daß er zur Be
dels

überzeugt ſein
der amerikaniſchen

gegen die deutſchen I befugt ſei Auf
den Marinewerften an der Küſte des Atlantiſchen
Ozeans ſind für dieſen Zweck Kanonen bereit geſtellt
Die Namen der Schiffe die Geſchütze erhalten werden
nicht bekannt gegeben

Amerika und veſterreich Ungarn

Wien 10 März Nichts deutet darauf hin daß die
klare Antwort der öſterreichiſch ungariſchen Regierung
auf die letzte Anfrage Wilſons über den Standpunkt
Oeſterreich Ungarns in der Bootfrage den Abbruch der

Präſident ſoll

waffnung
chiffe

nun
H an

Boot

haben werde Wilſon hat übrigens die Antwort Oeſter
reich Ungarngs bisher ebenſo veröffentlicht wie die Fra
gen die er ſeinerzeit geſtellt hat Jn diplomatiſchen
Kreiſen neigt man deshalb der Anſicht zu daß die Lage
ſelbſt noch einige Wochen ſo un ſicher bleiben könnte
wie ſie es heute iſt vorausgeſetzt daß der Kriegsfall
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staatent nicht
eintritt der natürlich ſeine Rückwirkungen auf die Bezie
hungen zwiſchen OeſterreichUngarn und Amerika haben

werde Berl TageblMinen und Stahlnetze
Genf 9 März Zu der Newyorker Meldung daß

die amerikaniſche Regierung Maßregeln zur Bewaffnung
von Norfolk Baltimore und Waſhington gegen die U
Boote getroffen habe wird Lyoner Blättern noch ge
meldet Zum Schutze von Hampton Roads gegen den
Einbruch feindlicher Boote wurde zwiſchen den Forts

Beziehungen durch die Vereinigten Staaten im Gefolg Vol und Old Point Comfort ein rieſiges Stahlnetz aus

men die zur Bekämpfung der Unterſeebovp re
verwendet werden ſollen

Das Reich des Nizam iſt der größte Vaſallenſtagt
Britiſch Jndiens

Die iriſche Bewegung

London 10 März Das Hauptquartier der ge
ſamten iriſchen revolutionären Bewegung iſt Cork Die
Stadt befindet ſich im Zuſtande fieberhafter Erregung
Die Gendarmerie die die Ordnung aufrecht erhalten
ſollte bewegt ſich nur in kleinen Abteilungen Die Kom
mandanten der Sinnfeiner Armee Organiſation für
Stadt und Land Cork wurden verhaftet und nach Eng
land geſchafft wo ſie vor ein Kriegsgericht kommen
ſollen Die Sinnfeinerführer haben einen neuen
Aufruf um Geldmittel zur Befreiung Jrlands erlaſſen
Redmond und ſeine Anhänger werden von den Sinn
feinern mit wildem Haß bekämpft Sie werden be
ſchuldigt die Schuld an der Hinrichtung Caſements
zu tragen da ein einziges Wort Redmonds im Unter
hauſe genügt hätte ihn zu retten Unter den Verhafteten
befinden ſich die intimſten Freunde Caſements Voſſ

T Kopenhagen 10 März Wie ein Lon
doner Telegramm der Nationaltidende beſagt ſprechen
die Blätter ſich zur iriſchen Lage ſehr zurückhaltend aus

Daily Telegraph erfährt in wohl unterrichteten politi
ſchen Kreiſen ſei die allgemeine Auffaſſung daß die
iriſche Partei unter Führung Redmonds verſuchen wird
der Regierung derartige Schwierigkeiten zu machen daß
dieſe gezwungen wird Neuwahlen auszuſchreiben

London 10 März Der r ntariſche Mit
rbeiter der Times meldet da iriſchenNationgaliſten am Montag wieder Unter yauſe
erſcheinen werden Redmond wird die Regierung
erſuchen bald möglichſt einen Tag für die Beſprechung

namentlich das

beſti werden
Mittel um

Gang zu

Etats feſtzuſetzen wobei
Sekretärs für Jrland

wird Es handelt ſich hier um ein formelle
De r tvon neuem die Debatten Irland in

bringen
Aer Erfolg des Vopt Krieges

T Berlin 10 März Der italieniſche Damp
fer Porto de Smirna 2576 Tonnen die italie
niſchen Segler Venere 290 Tonnen Tereſidet

des iriſchen

Gehalt des mmnt
über

150 Tonnen und
ſowie der ſchwediſche

Vinzen z o
Tonnen

212 TonnenE macipito

ſenkt

Deutſche Yoote an der franzöſiſchen

ämuliiſe
Paris 9 Mär rus Cherbourg meldet wurde kürzlich verſchiedentlich die An

ſenheit von utſchen Bootenanderfran
zöſiſchen Kanalküſte namentlich in der Höhe
der Reede von St Vanſt la Hogue bemerkt Man be
dauert in den dortigen Küſtengebieten daß die Küſten

rteidigungsanlagen vor einigen Jahren geſchleift wur
den da hierdurch die Möglichkeit eines deutſchen An

riff N iiſte von Frankch bedeu yöht w Seit einigen Tagendes halb b iſt 1 1b r achm ſehr erſtärk tt
Enn ſüdaſrilaniſcer Kransportdanpſer

geſunken

März meldet aus Kapſtadt
ſüd afrikaniſchen Parla
r a n s tdaanpfe

letzie Gruppe ſüdafrifaniſcher
J rkreich u JahrFrantrei brachte au Der vahrt

London Reuher
Bouha gab heute im

men behkannt daß der T
der die

nach

po r
M n d

r ter
Devon England nach Le Februg

anderen Schiff zuſammengeſtoßen
geſunken ſei Zehn Europäer
ſeien um gekommen

ngboreme gerettet worGroße Sturmverheerungen in

franzöſiſchen Häfen

Genf 10 März Aus allen franzöſiſchen Häfen
werden große Sturmverheerungen gemeldet
wie ſie in der gleichen Jahreszeit ſeit Jahrzehnten nicht
zu verzeichnen waren Die Seepräfekten von Marſeille
und Toulon konnten noch nicht den vollen Umfang der
bedeutenden Schäden feſtſtellen Als nächſte Folge wird
eine erhebliche Steigerung der Transport
not und Verſchärfung des Mangels an Bedarfsartikeln
in Paris und in der Provinz als unvermeidlich erachtet

Havre am 21

mit einem nd nach25 Minuten und 614Eingeborene in191 Ei

geſpannt das den Eingang zur Fahrtrinne ſperrt und
die Feſtungen Monroe Old Points Comfort und einen
Teil von Norvolk beſchützt Am Eingang der Cheſapegke
Bucht Baltimore wird nachts ebenfalls ein Stahlnetz
ausgeſpannt um Baltimore und Waſhington zu ſchützen

Die Schiffskapitäne wurden von der Regierung davor
gewarnt in die Fahrrinne von Hampton Roads ohne
beſondere Erlaubnis und ohne Führung eines Lotſen
ſchiffes einzufahren Der Minenleger Reno iſt mit
dem Legen eines Minenſeldes beſchüftigt das gleichfalls
den Zugang zu Waſhington verſperren ſoll B

Gruf Bernſtorffs Rücklehr

Chriſtiania 10 März Der Dampfer Frebiril
VIII liegt außerhalb Chriſtianſund im Schmneeſturn
der ſeit drei Tagen anwachſend raſt Am Bord iſt all
wohl Die Ankunft in Chriſtiania wird wahrſcheiml
heute erfolgen

Auch der ſpaniſche Bahnbetrieb iſt wegen der auf weiten
Landſtrecken der fruchtbarſten Gegenden zu beklagenden

Dampfer Nicolaos 1215 Tonnen wurden ver ſchrecklichen Zerſtörungen teilweiſe lahmgelegt Lok Anz

Jtalieniſche Hilferufe gegen die Torpedo
gefahr

London 10 März Außer der franzöſiſchen hat auch
die italieniſche Regierung Vertrauensleute nach London
geſandt um dringend Abhilfe für den durch die neuer
lichen Torpedierungen immer fühlbarer werdenden Ton
nagemangel zu verlangen Sie konnten von Lloyd
George nur die Zuſicherung erhalten England werde
ſein möglichſtes tun Voſſ Ztg

England unter Höchſtpreiſen

Am ſt egdam 10 März Reuter berichtet aus
London Das Munitionsminiſterium übernahm dieKontrolle über alle Oele Fette Oelſamen und daraus
hergeſtellte Produkte einſchl der Oelkuchen Seife und
Margarine Der Nahrungsmitteldiktator empfiehlt
Höchſtpreiſe für Jmporteure und Räucherer für eine An
zahl von Produkten und Jmportartikel Voſſ Ztg
Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 10 März Amtlich wird verlaut
bart

Bei den geſtrigen Angriffen auf die Höhe Magya
ros wurden 13 Offiziere und 991 Mann gefangen ge
nommen die Beute beträgt 17 Maſchinengewehre fünf
Minenwerfer ein Granatwerfer und viel Munitions
und Kriegsgerät Verſuche des Gegners die verlorenen
Stellungen zurückzugewinnen ſcheiterten in unſerem
Sperrfeuer

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſchützkämpfe und Fliegertätigkeit waren im all

gemeinen wieder lebhafter Bei Gör z wurde ein Ca
proni der nächſt St Andras niederging von unſerer
Artillerie zerſchoſſen

Auf der Cima di Bocche ſüdlich des San Pelle
grino Tales drangen Abteilungen des Jnfanterieregi
ments Nr 74 durch Schneetunnels in die feindlichen
Stellungen ein und machten 1 Offizier und 30 Mann zu
Gefangenen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von Berat Geplänkel Sonſt

ändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

unber

See



Ne finanzielle Kriegsführung bei uns und
bei unſeren Gegnern

Am Vorabend unſerer neuen Kriegsanleihe richtet
ſich wieder die Aufmerkſamkeit bei uns wie auch bei den
neutralen Ländern don neuem auf die n iellen
Kriegsmethoden der Kriegführung Deuteich am Beginn des Krieges daran
Kricgstoſten durch Ausgabe feſter langfriſtiger

zu beſchaffen Unſere Kriegsanleihen t
anleihen im wahrſten Sinne des Wortes die Banken
waren nur die Vermittler und die Schrittmacher der
Anleihen indem ſie in den Zwiſchenräumen zwiſchen
den einzelnen Anleihen den Geldbedarf des Reiches durch
Uebernahme von Schatzwechſeln deckten Sie legten ihre
roßen flüſſigen Mittel in Schatzwechſeln an und bei

Fälligkeit dieſer Schatzwechſel wurde dann der Gegen
wert zu Einzahlun en auf die j
verwendet So nahm die pfleguna unſerer Kriegs
anleihen einen planmäßigen ſich immer gleichbleibenden
Weg Auch die Zeichnungskurſe blieben im allgemeinen
die gleichen nämlich bei der erſten 974 Proßz bei der
zweiten 98 Proz bei der dritten 99 Proz bei der
vierten 98 Proz und bei der fünften 98 Proz Bei
den beiden letzten Kriegsanleihen wurden neben der
5proz Reichsanleihe auch 4 proz Reichsſchatzanwei
ſungen zu 95 Proz zur Zeichnung aufgelegt Auch bei
der bevorſtehenden ſechſten deutſchen Kriegsanleihe wird
der Hauptwert auf 5proz Schuldverſchreibungen gelegt
werden nebenher werden 4proz Reichsſchatzanwei
ſungen herausgebracht die mit 110 bis 120 Proz aus
losbar ſind Mit dieſen Reichsſchatzanweiſungen wendet
ſich das Reich in der Hauptſache an die größeren und
mittleren Kapitaliſten

Jm Gegenſatze zu der klaren und überſichtlichen Art
unſerer Kriegsfinanzierung hat die Aufbringung der
Kriegskoſten bei unſeren Gegnern von Anfang an die
Neigung zum Experimentieren und einen unklaren ver
worrenen Zug gezeigt Die nachſtehenden Ausführungen
allen die Kriegsmethoden unſerer Gegner die ſich ſo
ſehr von unſerer Kriegsfinanzierung unterſcheiden be

leuchten

England
Jn England herrſcht nach dem Reklamefeldzug für

die Kriegsanleihe nach den großen Worten an denen
man ſich berauſcht hatte Katzenjammer über die tatſäch
lichen Ergebniſſe der letzten Kriegsanleihe Die Lon

der Welt nicht Zahle

doner Wochenſchrift Spectator ſchrieb von der Anleihe
Wir bedecken uns als Nation mit Schande wenn wir

zeigen werden die noch vor ein
paar Wochen als abſolut unmöglich gegolten hatten
Genügend Geld zu erhalten genügt aber nicht Wir
müſſen die Antwort der Nation in ihrem Umfange ſo
gewaltig machen daß auch der furchtſamſte Neutrale
unſere nationale Entſchloſſenheit den Krieg zu gewinnen
verſtehen muß Jeder verſteckte Sovereign muß aus
ſeinem Loch heraus und uns zum Nieder mit Deutſch
land und dem Kaiſer helfen Was iſt von dieſer
großen Worten Wahrheit geworden Noch immer iſt
das genaue Ergebnis der Anleihe nicht bekannt Der
engliſche Schatzminiſter ſprach anfangs davon daß die
Anleihe 700 Millionen Pfund neues Geld erbracht habe
dann verlautete ſogar von 1000 Millionen Pfund Esſtellte ſich aber baßp heraus daß damit nicht etwa die

Barzahlungen gemeint ſeien Schließlich wurden die
geſamten Zeichnungen auf 1312 Millionen Pfund gleich
26 Milliarden Mark beziffert Soweit man ſich aus den
unklaren Angaben ein Bild machen kann kann jetzt als
feſtſtehend angeſehen werden daß 850 Millionen Pfund
gleich 17 Milliarden Mark neues Geld eingegangen ſind

nicht einmal zur Einlöſung der umlaufenden
hſel deren Geſamtbetrag 22 Mil

liarden Mark beträgt Dazu kommen aber noch 45 Mil
liarden Mark andere ſchwebende Anleihen von denen
rund 3 Milliarden Mark in die neue Kriegsanleihe um
getauſcht worden ſind Man kann jedenfalls ſagen daß
England von ſeiner ebenſo gewaltigen als e
Laſt ſchwebender Schulden durch die neue Anleihe nicht
befreit worden iſt daß vielmehr noch mindeſtens 15 Mil
liarden Mark ältere ſchwebende Schulden ungetilgt ſind
Der engliſche Schatzminiſter wird daher ſehr bald wieber
neue kurzfriſtige Schatzwechſel ausgeben müſſen nachdem
ja gerade als das Hauptziel der Anleihe die Beſeitigung
der bedrohlich angeſchwollenen kurzfriſtigen Schuld be
zeichnet worden war Und dazu kommen noch in jedem
Monat neue 3 Milliarden Mark engliſche Kriegskoſten
von der finanziellen Unterſtützung der Verbündeten
ganz abgeſehen Die geſamten drei Kriegsanleihen die
England bisher her ausgebracht hat haben erſt 39 Mil
liarden Mark erbracht während Deutſchland mit ſeinen
bisherigen fünf Kriegsanleihen die gewaltige Summe
von 47 Milliarden Mark zuſammenbrachte und jetzt mit
ungeſchwächter Kraft an die Aufbringung der ſechſten
Kriegsanleihe gehen kann Die beiden erſten engliſchen
Kriegsanleihen ſind gegenüber dem Emiſſionskurſe um
etwa 10 Proz zurückgegangen Um dieſes klägliche Re
ſultat zu erreichen mußte England in Amerika bei ſeinen
Kolonien und bei ſämtlichen Neutralen hauſieren gehen
Unter dieſen Umſtänden kann man es begreifen daß die
Lonhoner Finanzzeitſchrift Oekonomiſt ehrlich ein
gjeſteht man habe bei der letzten Anleihe viel zu viel von

nach franzöſiſchem Vorbilde ge

2 5Vas genugt
kurzfriſtigen 1

nechaßzn t

jiner Siegesanleihe
vrochen

Frankreich
Frankreich iſt nachbem kaum der Erlös der zweiten

Sieges Anleihe in die Staatskaſſen gefloſſen war
wieder in ſchwere Finanzbedrängniſſe geraten Die
Grenze für den Notemwumlauf der Bank von Frankreich
iſt von neuem diesmal von 9 auf 12 Mülliarden Framken
erweitert worden gleichzeitig wurde die Laufzeit der
Landesobligatiomen von 10 auf 20 Jahre verlängert
Der Notenumlauf ber Bank von Frankreich iſt ſchon
faſt an der Grenze von 9 Milliarden Franken angelangt
ganz abgeſehen von den 2 Milliarden Franken die die

Bamkk hat Die Noten derden Verbündeten geliehenBank ſind nur noch mit etwa 16 Progent durch Gotdf
geheckt wobei zu berückſichtigen iſt daß die Bank nahezu
2 Milliarden Franken Gold nach London hat ſchaffen
müſſen Bald nach Auflegung der zweiten Kriegs
anleibhe hat die frangöſiſche Finangverwaltung auch
wieder Schatzſcheine mit dreimonatlicher und ſechsmor
licher Laufzeit ſowie 5 proz Landesverteidigungs Obli
gationen ausgegeben Frankreich muß alſo ſein Heil
wieder in kurgzfriſtigen Anleihen ſuchen nachhem die
erſte Kriegsanleihe an barem Gelde nur 3 Milliarden
umd die zweite Kriegsanleihe an baren Einzahlungen
nur 5 Milliarden erhrocht bott Di franzöſiſche
Bevölkerung zeigt ein gu ſern M uen gegen
longfriſtige Anleihen ſie ben t die Natiomniverteidi
gungs Obligationen mit kurzer Laufzeit Aus dieſem
Grunde hat ſich die Finan wern n das niſchließen
müſſen den Bewerbern der 5proz Rationalverteidi
gungs Obli a tion Ablauf eines 7 ihres ein W in
hbigungsrecht auf 6 Mhnate zuzugeſtehen Um die
Sparer zu veranlaſſen die Obli onen möglichſt lange
zu behalten erhält derjenige der von dam Kündigungs
rechte f inen Gebrauch macht eane Prämie von 2 Pro
Dervartige Reizmittel bedarf Land das früher das
Land der Nentner hieß Die frangöſiſchen Krieges

ausgaben ſteigen wie gus dem letzten Finanzhber
wieder hervorging von Monat zu Monat ſie über
ten jetzt 3 Milliarden Franken pro Mongt nacht
ſich anfangs 1915 nur auf 1,9 Milliarden Franken h
laufen hatten Die Verteuerung der Einfuhr durch den
Schiffsvaummangel den unſere Boote geſchaffen
haben hat ſehr viel zu dieſer Hevraufſchraubung der fran
zöſiſchen Kriegskoſten beigetragen Das beſtändige
Steigen der Kriegskoſten aber hat jene Unruhe in den
Kreiſen der frangöſiſchen Sparer hervorgerufen die ſich
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nleihen
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Zum 25jähr Regierungsjubiläum des Großherzogs von Heſſen
13 März

r 7

en
Grofß herzogin von Heſſen

in der Abneigung gegen eine Beteiligung an den lang
friſtigen Kriegsanleihen der Republik äußert

Rußland

Rußlad führt den Krieg neuerdings wieder faſt aus
ſchließlich mit Hilfe ber Notenpreſſe nachdem die letzte
ruſſiſche Staatsanleihe mit einem ausgeſprochenen Miß
erfolg abgeſchloſſen hatte Von der letzten inneren
5 proz Anleihe von 3 Milliarden Rubel die Ende des
Vorjahres zu 95 Prozent aufgelegt worden war hatte
die Ruſſiſche Staatsbank 1,2 Milliarden Rubel über
nommen 1,8 Milliarden Rubel waren auf die Privat
banken entfallen doch konnten dieſe ben größten Teil
dieſes Betrages nicht unterbringen ſo daß alſo ein be
trächtlicher Teil der Anleihe völlig ins Waſſer fiel Aber
ſelbſt der Teil der Anleihe den die Ruſſiſche Staatsbank
übernahm dürfte überwiegend im Portefeuille der Bank
geblieben ſein ſo baß alſo die letzte innere Anleihe nur
zu einer weiteren Vermehrung des Notenumlaufes ge
führt hat Obwohl in Rußland Geldflüſſigkeit herrſchat
zeigen die Sparer eine große Abneigung gegen Stagts
anleihen ſie vertrauen ihr Geld lieber den Sparkaſſen
an Während des Jahres 1916 hat ſich der Notem
umlaguf in Rußland von 5,6 Milliarden Rubel auf über
9 Milliarden Rubel erhöht Da die Bank fortgeſetzt
Gold wach England überführen mußte ſo ſind ihre
Noten wenn man die Goldanthaben im Auslande mit
rechmet nur noch etwa mit 15 Progent durch Gold ge
deckt Da aber die in London befindlichen vuſſiſchſen
Goldouthaben dem Zarenreiche offenbar gar nicht mehr
gehören ſo kann man die Rubelnoten als völlig un
gedeckt begeichnen Der ruſſiſche Nationglökonom Prof
Bermatzky hat vor kurzem im Rußkoje Slowo folgen
des Klagelied angeſtimmt Unter dem Einfluß weiterer
übermäßige Papieremiſſionen wird der Geldiwert ungauf
hönlich ſinken und das Schatzamt wird nicht den er
forderlichen Gegenwert aus dem in Umlauf geſetsten
Geld erhalten die ſteigende Teuerung wahm der Re
gierung ihre Stützen und alle ihre Rechnungen erweiſen
ſich als wankend Wer nicht allein ber Stagt ſondern
die gange Volkswirtſchaft trägt den Schaden Goſld
bedingt in Rußland ein Aufgeld von über 40 Prozent
und ſelbſt zu dieſem Satze weigert ſich die Bevölkerung
Goldmüngen gagen Papierrubel abzuführen Rußlanb
muß die Zinszahlungen auf ſeine in den Ländern der
Entente beſonders in Frankreich untergebrachten An
leihen immer weiter ſtunden laſſen Die Verwirrung
im ruſſiſchen Wirtſchaftsleben wird durch die Furcht
vor dem drohenben Shaatsbankerott von Tag zu Tag
verſchärft

der Segen der bedingten Strafausſetzung
Nach Mitteilung der amtlichen ſtatiſtiſchen Korreſpon

benz wurde im Jahre 1915 in 17187 Fällen in
Preußen die Vollſtreckung gerichtlich verhängter Strafen
mit Ausſicht auf Begnadigung ausgeſetzt 1911 hatte
die Zohb der bedingten Strafausſetzungen 18668 be
tragen 1912 19 799 1913 17 568 und 1914 14 588 Der
ſehr ſtarke Rückgang der Jahre 1913 und 1914 iſt eine
Folge der zahlreichen Gnadenerweiſe aus Anlaß des
kaiſerlichen Regierungsjubiläums und des Kriegs
beginns 1915 iſt wieder eine merkliche Zunahme er
folgt Jm gangen iſt ſeit Einführung der bedingten
Stvaßausſetzung im Jahre 1895 bis Ende 1915 von der
bedimgten Straſausſetzung bei 217859 Verurteilten Ge
brauch gemacht worden Die Zahl der Fälle de ſich
durch vollſtändige ober teilweiſe Begnadigung nach Ab
lauf der Bewährungsfriſt erledigten iſt in den letzten
Jahren weſentlich zurückgegangen ſie betrug 1915 nur
4335 gegen 8651 i J 1914 und 11 847 i J 1913 Dieſer
Rückgang iſt natürlich gleichfalls auf die erwähnten zahl
reichen außerordentlichen Begnadigungen zurückzufüha
ren Auch die Zahl der Fälle in denen der bedingte
Stwafaufſchub ſeinen Dweck verfehlt hat iſt ſtark ge
ſunken ſie ging von 2539 im Jahre 1913 auf 1667 m
folgenden und weiter auf 731 im Jahre 1915 zurück mit

in in zwei Jahren um 71,2 v
Jn dem ganten mehr als 20jähr Zeitraum ſeit Ein

führung dieſer Reform bis Ende 1915 ſind 169 489 be

hin

dingte Verurteilungen erledigt worden bavon 117 023
oder 69 w H durch Begnadigung nach Ablauf der Be
währungsfriſt 25 198 oder 14 v H durch Einleitung
der Stwafvollſtreckung und 27 268 oder 16,3 v H durch
Tod Flucht Bognadigung während der Bewährungs
friſt oder auf andere Weiſe Die weiaus meiſten Fälle
nämlich faſt ſieben Zehntel aller ſind danach auf Be
gnadigung nach Ablauf ber Bewährungsfriſt zurück
zuführen Wären die angeführten Zahlen nicht durch
die erwähnten außerordentlichen Begnadigungen in
ihrem normalen Verhältnis geſtört worden ſo würden
wie Oberlandesgerichts Präſident Lindenberg im neueſten
Heft der Deutſchen Strafgerichtszeitung ausführt etwa
80 v H aller erlcbhigten Stwafausſetzungsfälle durch
eine nach Ablauf der Bawährungsfriſt erfolgte Be
gnadigung erledigt worden ſein ein Ergebnis das
die ſegensreichen Wirkungen der bedingten Straf
ausſetzung klar erkennen läßt

Reſerve Infanterie Regiment 26 im Gefecht

dei Rimniceni und Tartaru um 5 1 1917
Die Weihnachtsſchlacht am Rimnicul Sarat war ſiegreich

geſchlagen zäh kämpfende Nachhuten des Gegners gegen den
Sereth geworfen Lang vorbereitete von unſeren Fliegern
erkannte ſtarke Stellungen hatten dem Feind hier ſichere Zu
flucht gewährt

Noch harrte das Regiment bei Cioraſti ungeduldig des
Angriffbefehls Schneidige Offizierspatrouillen ſtellten unter
des einen durch ſackartige Flankierungsanlagen und Draht
verhau ſtark befeſtigten Brückenkopf bei Rimnicul Tartaru
feſt Breite deckungsloſe Ebene vor der feindlichen Stellung
ſchien einem Angriff wenig günſtig Trotzdem ſchoben ſich in
den erſten Nächten des neuen Jahres feindliche Vorpoſten
überrennend die Kompagnien bis dicht an den Feind heran
die Batterien gruben ſich bis an das Rohr in die Erde

Der Angriffsmorgen des 5 Januar kam herun er ſah die
Kompagnien des 1 und 2 Bataillons die in nächtlichem
Vorgehen die feindliche Vorpoſtenſtellung genommen hatten
bereits in Sturmentfernung vor dem Drahtverhau liegen
Unſichtiges Wetter zog einen dichten Nebelſchleier um die
Gräben des Gegners der Artillerie ihre zermürbende Arbeit
erſchwerend Jn den aufklärenden Morgenſtunden zeichnete
ſich in ſcharfen Riſſen ein ſtarker Stützpnkt an der Südſpitze
von Rimniceni ab Tief wie ein ſpitzer Kegel ſpringt das
Drahthindernis zu beiden Seiten ein dem hier einbrechenden
Angreifer mit Maſchinengewehren die Flanken bedrohend

Jetzt rollen wirbelnd die erſten Artillerieſchüſſe in die
feindliche Stellung bald fließen die Schüſſe zu einem ein
zigen toſenden Donner zuſammen Balken und Häuſer
trümmer in Rimniceni zu gelber Staubſäule emporpeitſchend
Jmmer heftiger ſpringt der Eiſenhagel trommelnd auf den
Feind bis 10,30 Uhr vormittags die Kompagnien zuerſt ein
zeln vorſpringend über deckungsloſen Acker gegen das Draht
verhau vorſtürmen Schwirrend ſpringt feindliches Maſchinen
gewehrfeuer in unſere Reihen Unaufhaltſam vorwärts jede
Minute des Zögerns muß nur weitere Lücken reißen Sprung
auf Sprung gegen den feindlichen Graben ſchon greifbar
nahe des Drahverhaus Da ziſcht ſcharf hinterhältig aus
beiden Flanken mähendes Maſchinengewehrfeuer Kurzes
verwundertes Stocken Schon zieht ſich die 5 Kompagnie
Reſerve Kompagnie des 2 Bataillons links heraus den neuen
Gegner und ſein Feuer auf ſich lenkend Die Artillerie will
eingreifen mit neuem Vernichtungsfeuer den Feind zer
trommeln Da ein Trugbild ſcheint s winden ſich die
Mannſchaften der 7 Kompagnie durch das Drahtverhau ihnen
voran aufrecht wie auf dem Manöverfelde mit dem Arme
weiſend der Kompagnieführer Sich wendend nach Reſten
ſeiner Kompagnie rufend ſinkt er ſchwer verwundet eder
Noch ſieht er Sekunden ſpäter ſeine Kompagnie im feind
lichen Graben neben ihr die 2 und 4 Kompagnie Für
die ſich wehrende Maſchinengewehr Beſatzung des Feindes iſt
zur Schonung nicht Zeit Die zweite feindliche Stellung muß
genommen werden Wenige Minuten noch dann ſind ſämt
liche Gräben von den ſtürmenden Kompagnien überrrannt
zurückflutend haſtet der Feind in unſerem vernichtenden Feuer
dem rettenden Rimnicul Sarat zu Tote Verwundete Ge
fangene und drei Maſchinengewehre in unſeren Händen
laſſend Den noch über Rimnſcul Sarat dem

Nacht Einhalt

Das großz herzogliche

weichenden
Feinde nachſtoßenden Kompagnien gebietet die herabſinkende

Das Etſerne Krertz erſter Kaſſe für den Führer der
7 Kompagnie und manches Kreuz auf der Bruſt der tapferen
Stürmer wurde wohlverdienter Lohn

Sinne Delta
a Märzper Melitan der er Se v bewa net

war wieder in See gehen mußte iſt heute früh nachdemer Geſchütz und Laferte über Bord gewor
fen hatte noch einmal in den Nieuwen Waterweg ein
gefahren und hat die Reiſe nach Rotterdam fortgeſetzt

Der Dampfer ſoll bekanntlich Mangel an Waſſer
und Krankheit an Bord geltend gemacht haben um die
Erlaubnis zum Einlaufen trotzdem zu erhalten

Zu dieſer Nachricht wirb uns folgendes mitgeteilt
Ueber die Stellungnahine Hollands gegenüber

bewaffneten Handelsſchiffen gibt das von
der holländiſchen Regierung im Oktober 1915 veröffent
lichte Orangebuch Auskunft

Hiernach vertritt die holländiſche Regierung den
Standpunkt daß es aus Grünben der Neutvalität ihre
Pflicht ſei bewaffnete Handelsſchiffe unter die durch
Artikel 4 der niederländiſchen Neutralitätserklärung als
den Kriegsſchiffen gleichgeſtellte Fahrzeuge zu rechnen

Als Fahrzeugen die den Kriegsſchiffen gleichgeſtellt
ſind iſt bewaffneten Hanbelsſchiffen ſomit der Zutritt
zu dem niaderländiſchen Hoheitsgewäſſern grundſätzlich
verboten Ausnahmen werden nur in den in der Neu
tralitätserklärung ausdrücklich aufgeführten Fällen
Havarie oder Seenot geſtattet Mangel an ſſer
oder an Bord ausgebrochene Krankheit ſinb dagegen
keine Gründe die das Einlaufen in niederländiſches
Rechtsgebiet rechtfertigen Das aus ſolchem Gründen
einlaufende Kriegs oder bewaffnete Handelsſchiff ver
letzt die Neutralität Hollanbs und zwingt dadurch die
holländiſche Regierung zur ſofortigen Jnter
nierung von Schiff und Mannſchaft ſobald
ſie feſtgeſtellt hat daß das Einbaufen nicht durch Havarie
oder Seenot notwendig geworden iſt Ein ſolches Schiff
würde nur dann nicht zu internieren ſein wenn es wie
bei ben verſchiedenen Fällen des Berührens holländiſcher
Gewäſſer durch deutſche Uterſeeboote ungbſichtlich in die
holländiſchen Hoheitsgewäſſer geraten wäre Denn dann
läge eine Verletzung des Artikels 4 der klar und be
ſtimmt die Abſicht des EGinlaufens vorausſetzt nicht vor

Unbegründete Beſchwerden
W T Berlin 9 März Kapitän Paulſen

von dem verſenkten däniſchen Dampfer Danevirke
ſagte am 16 Januar vor dem däniſchen Priſengericht
aus daß der betr Bootkommandant verſprochen
hätte das Rettungsboot nach der franzöſiſchen Küſte zu
ſchleppen Trotzdem wäre das Boot ſofort nach der
Verſenkung des Dampfers in weſtlicher Richtung ver
ſchwunden ungeachtet des hohen Seeganges und des
ſtürmiſchen Wetters Die Boote hätten erſt am nächſten
Tage die franzöſiſche Küſte erreicht

Die dazu vorliegende Meldung des betr Boot
kommandanten beſagt folgendes Es wurde dem die Pa
piere an Bord des Bootes bringenden Bootsmann des
Dampfers Danevirke geſagt daß die Boote zu einem
in der Nähe vorbeifahrenden Dampfer geſchleppt würden
falls ſich die Beſatzung mit dem Ausſteigen beeile Das
Angebot wurde der Dampferbeſatzung ohne weiteres ge
macht obwohl der Dampfer vorher zu entkommen ver
ſucht hatte Da die Beſatzung zum Verlaſſen des
Dampfers aber über eine halbe Stunde gebrauchte war
der Dampfer der ſie aufnehmen ſollte inzwiſchen vor
beigefahren Ein Verſprechen die Boote nach der Küſte
zu ſchleppen wurde nicht gegeben hätte a nicht ge
geben werden können da inzwiſchen die Dunkelheit ein
getreten war

Märzſtürme über den Schlachtfeldern
an der Anere

London 9 März Aus dem engliſchen upt
quartier wird der Morning Poſt mitgeteilt daß hef
tige Märzſtürme über den Schlachtfeldern an der Ancere
wüten Heftige Schnerſchauer wechſeln ab mit Sonnen
ſchein Die Erde iſt gefroren Die Deutſchen ſind noch
immer ſehr rege und ſuchen mit verdeckt aufgeſtellten
Jnfanterie Abteilungen Frontverbeſſerungen auszu
führen Die weittragenden ded
Kanonen beſchießen das Gebiet welches
die Deutſchen geräumt haben T U

Kriegsallerlei
Die Stahlſaat auf dem Schlachtfelde vor Verdun

Tauſende und Abertauſende von Tonnen Stahl ſind wäh
rend der mehr als einjährigen Kämpfe im Feſtungsgelände
von Verdun hinüber und herüber verfeuert worden ſo daß
das Schlachtfeld mit Stahl förmlich beſät iſt Wie berechtigt
dieſes Bild iſt zeigt eine hübſche Verechnung die ein Mit
arbeiter der ſchwediſchen Zeitſchrift Jnduſtritidning Norden
veröffentlicht Ganz genaue Zahlenangaben über die Menge
der verfeuerten Geſchoſſe liegen zwar nicht vor doch ſind
genug Mitteilungen über den Artilleriekampf in dieſem Kampf
abſchnitte veröffentlicht worden Zu Zeiten haben beide Par
teien zuſammen eine Million von Geſchoſſen am Kampftage
verfeuert Nimmt man nur an daß der Durchſchnitt der
ſiebente Teil dieſer Menge alſo eine Million Geſchoſſe in der
Woche verfeuert worden iſt ſetzt man das Durchſchnittsgewicht
an Metall für ein Geſchoß mit 45 Kilogramm an und rechnet
ſchließlich dreißig Wochen als eigentliche Kampfzeit ſo kommt
man zu einer unerwartet hohen Zahl das Gelände iſt dann
mit 1 350 000 Tonnen Stahl geſpickt worden 135 000 Eiſen
bahnwagen wären nötig um dieſe Stahlmenge zu bewältigen
Ungefähr kann man ſich eine Vorſtellung davon machen wie
dicht die Stahlſplitter am Boden liegen wenn man das
Kampfgelände auf 260 Quadratkilometer veranſchlagt Auf
jeden Hektar Boden ſind dann im Durchſchnitt 50 Tonnen
Stahl verſtreut worden die einen Wert von 30 500 Mark
zaben dürften Die Stahlmengen die von den Geſchoſſen
auf den Boden verſpritzt ſind ſind höchſtwahrſcheinlich wert
voller als der Grund und Boden ſelbſt

Friedrich der Große und der poetiſche Leutnant
Bei der Beſichtigung eines Regiments im Jahre 1753

alſo während der Zeit des Siebenjährigen Krieges
wurde Friedrich dem Großen allerlei von einem älteren
Offizier erzählt einem Leutnant Fülleborn der in ſeinen
Mußeſtunden den Pegaſus zu beſteigen pflegte Als
der Offizier dem König vorgeſtellt wurde ſprach dieſer
ihn daher mit den Worten an Er iſt Dichter Ja
wohl Majeſtät Nun gut ſo dichte Er mir einmal
etwas vor Sogleich kam der Offizier dem könig
lichen Befehl mit folgenden Verſen nach

Gott ſprach in ſeinem Zorn
Zum armen Fülleborn
Du ſollſt auf dieſer Erden
Nicht mehr als Leutnant werden

Dem König gefiel dieſe Schlagfertigkeit ſo gut erausrief Er iſt Hauptmann o dichte Er weiter
Auch diesmal kam Fülleborns Antwort ohne Zögerr

Gottes Zorn hat ſich gewandt
Zum Hauptmann bin ich ernannt
Doch hätt ich Equipage
So hätt ich mehr Courage

Die ſoll Er auch haben fiel der König raſch ein abee
nun böre Er auf zu dichten

Kriegshumor
Alte Gewohnheit Wie denkſt du über die Ein

äſcherung Ach geh weg mit den neuen Einrich
tungen ich will einmal begraben ſein ſo wie ich s von
Jugend an gewohnt war

Liller Kriegszeitung
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